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Vorwort

Die durch die Begegnung und den Konflikt von Kulturen bewirk­
ten psychischen und sozialen Orientierungsbedarfe werden in der 
friedenspädagogischen Diskussion vorrangig kommunikativ, mitunter 
auch handlungstheoretisch oder praxeologisch bearbeitet. Heike Jan­
sen wendet sich im Unterschied dazu ausgehend von Alteritätserfah­
rungen und dem Ausfall und der Unzugänglichkeit sprachlicher Mus­
ter Phänomenen der Bildlichkeit und kunsttherapeutischen Verfahren 
zu. Sie zeigt auf, wie Dimensionen von Identität im Sehen, im Umgang 
mit Kunstwerken und in der Kunsttherapie evoziert und artikuliert 
werden.
Die vorliegende Abhandlung ist als eine der ersten Abschlussarbeiten 
des Masterstudiengangs „Friedenspädagogik/ Peace Education“ an der 
Evangelischen Hochschule Freiburg eingereicht worden. Die Autorin 
trägt mit ihren differenzierten Forschungsergebnissen über die alltägli­
che und therapeutische Funktion von Bildern zu einer kulturtheoreti­
schen Weiterentwicklung der Friedenspädagogik bei.
  
Freiburg, im August 2023
Bernd Harbeck-Pingel
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